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Manegenluft in Leißling schnuppern 5. Seniorentag des Burgenlandkreises in Weißenfels 

Circus lädt zur Reise 
ins Wunderland ein 

Für besondere Verdienste 

Vom 7. llis 10. Juni gastiert 
Circus Carelli 11m [KZ 

Bcnini. 
Aber auch Miss Desdemona 

„Schüne Aussicht" LeiUling. entführt die Gäste mit ihrer 
roman1isch verspielten Kür am 

Lcißlini: {red). Circus ist nicht Luftring die Zuschauer ins 
gleich Circus. Sicher haben Sie. Reich der Trfiume. Salmia Sid­
licbe Leserinnen und Leser. ney wird zauberhaft über die 
schon so manchen Circus oder Köpfe der Besucher an Seiden­
Zirkus besucht. Entweder fand tüchem fliegen. Doch auch Syl­
das Programm mit oder ohne via Cmmerova wird als ,.Herrin 
Tiere statt. In den meisten wur- der Ringe" am Boden Erslmm­
de Artistik groß geschrieben liches zeigen. 
und manche trlllcn mit eigener Kamele. Hunde. Pferde werden 
Live-Band an. die Zuschauer begeistern. 
Circus Carclli präsentiert zum Vorstellungen sind am 7. Juni. 
ersten Mal das große Clownfes- 17 Uhr, 8. und 9. Juni, 16 und 
tival mit dem beriihmten Clown 19 Uhr, und :im 10. Juni, 11 und 
Timmy ßarclli. Das bunte, 15 Uhr. 
kurzweilige Programm sieht Donnerstag ist Premiere: Frei­
unter dem Motto .. Die Reise ins tag. 16 Uhr. Familientag: Sonn­
\Vunderland"'. Die Magie-Show tag. 1 5 Uhr, Mutti-Tag mit frei­
kommt direkt aus Las Vcgas em Eintritt für alle Muttis. 
und wird von 111usionsmcistcr Karten vom 6. Juni täglich von 
Jarda Ross präsentiert. gemein- 11 bis 1 9 Uhr an der Circuskas­
sam mit seiner Partnerin Valla se. 

Jarda Ross wird für ein echtes LH Vci:as-1,'crling sorgen und 
dir Zuschauer \'erbliiffen. Foto: Circus Cart'lli 

So ist der Nachwuchs gern draußen unterwegs 

Anlässlich der 20. Senioren­
woche fand der 5. Senioren­
lag in WeiUcnfels s1a11. 

WeiUcnMs (wm). Der Senio­
renbeirat des Burgenlandkreises 
hatte zum fünften Seniorcn1ag 
in das Scrvitas Seniorenzent­
rum in die Ono-Sehlag-S1raße 
nach Weißenfels eingeladen 
Grund war die gegenwärtig lau­
fende 20. Seniorenwoche in der 
Saalestadt. 
An der Veranstaltung nahmen 
u.a. die Bundestagsabgeordne­
ten Dieter Stier und Birke Bull­
Bischoff. die Landtagsabgeord­
neten Katja Bahlmann und 
Rüdiger Erben, Landrat Götz 
Ulrich. sowie Thomas Böhm, 
lncs Prasslcr, Ralf Michel von 
der Kreisverwaltung und der 
Oberbürgenneister der Stadt 
Weißenfels, Robby Risch teil. 
Iris Selbmann vom Senioren­
beirat übernahm in bewährter 
Weise die Moderation. Stolz 
konnte sie berichten, dass Wei­
ßenfels zu den ersten Stiidten 
gehörte. die eine Seniorenwo­
che ins Leben gerufen haben 
Jahr für Jahr wurde in der Saa­
lesrndt das Angebot für Senio­
ren, aber auch für andere Inter­
essenten, erweitert. Sie legte 
aber auch den Finger in die 
Wunde. dass in einem so rei­
chen Land Menschen obdachlos 
werden können oder am Mini-

Glückliche Kinder 
im eigenen Garten 
In der Erde grat.cn, Blumen 
bestaunen und Unkraut 
zupfen - der Garten ist auch 
für Kinder ein Paradies. 

BLK (djd). Zum Toben und 
Spielen gibt es für K indcr kaum 
einen besseren Ort als den hei­
mischen Garten. Vor allem 
Grnsflächen sind toll. weil man 
darauf sitzen. Fußball spielen 
und barfuß laufen kann. Wich­
tig ist allerdings, dass sich in 

den grünen Fliichen kein Klee 
ansiedelt. Denn darin krabbeln 
häufig Insekten wie Hummeln 
oder ßienen. die dem Nach­
wuchs mit ihren Stacheln zuset­
zen können. 
Je n:ieh Alter der Kleinen bringt 
eine Sandkiste viel Freude. 
Unter einem schattigen Baum 
oder einem Sonnensegel ver­
bringen Kinder dort Stunden 
mit Buddeln, Sand sieben oder 
Burgen b:iucn. D:is Hantieren 

Ist ersl der richtige Phm-; für das Klndcr-Rt"ct gefunden, kiin­
nen die kleinen Giirtncr mi1 einer Kinderschaufel mithelren, 
die Enlc uurzulockcrn. Foto: djd/F'crrcro/thx 
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mit Schaufel, Eimer und Fönn­
chen fördert die Kreativifat der 
Kinder und verbessert ihre 
motorischen Fähigkeiten. 

Gemüse anpflanzen 

Auch das Graben im Gemüse­
oder Blumenbeet begeistert 
Kinder jeden Alters. Mit der 
eigenen Gießkanne können sie 
Mama und Papa beim ßcwiis­
scrn der Pflanzen helfen. D:is 
Gfinnern mit dem Nachwuchs 
macht nicht nur Spaß. sondern 
hat oft einen weiteren tollen 
Nebeneffekt: Obst wird zwar 
gerne genascht, aber Gemüse 
ist bei Kindern nicht gerade der 
Renner. Doch was eigenhändig 
angebaut wurde. wird zumin­
dest mal probiert. Gut dafür 
geeignet sind Kräuter, Kapuzi­
nerkresse. Erdbeeren. Tomaten 
oder Pflücksalat - so macht 
auch das Ernten Freude 

Planschbecken 
oder Ba11mltaus? 

Kleine Wasserratten vergnügen 
sich am liebs1en mit Schwimm­
tieren und Gießkanne im 
Planschbecken. Witzige Spiel­
idee: Große und kleine mit 
Wasser gefüllte Ballons ins lee­
re Becken geben. Die Kinder 
müssen diese mit den Füßen 

mum leben müssen. Große Auf­
gaben für die Politik, die drin­
gend erledigt werden müssen 
Die Bundest:1gsabgeordne1en 
werden sie mit nach Berlin mit­
nehmen. Landrat Götz Ulrich 
vcnvies auf die Erfahrungen 
der älteren Generntionen. 
Sicher findet man im Internet 
und in den sozialen Medien 
zahlreiche Antworten, Erklä­
rungen und Hinweise - aber 
keine eigenen Erfahrungen. Der 
Altersdurchschnitt im ßurgen­
landkrcis ist 48 Jahre. in der 
Bundesrepublik 44 Jahre 
Der Scniorenbcin1t des Burgen­
landkreises zeichnet mit Unter­
stützung des Mitteldeutschen 
Netzwerkes für Gesundheit c. V. 

aller zwei Jahre Unternehmen 
aus, die sich durch besondere 
Dienste in der Seniorenarbeit 
verdient gemacht haben. In die-

Ab etwa drei Jahren kann 
der Nacfnmchs Bfumen
.1·/le11, 4 bis 5-J/lhrige silld 
in der Lage, selbständig 
Bohnen ror=11keime11 und 
da1111 zu stecken oder 
unter ,1nlciwng Pflanzen 
in die En/1' zu setzen. 
Anhand i·on Fows i·on 

den N111=pfla11;:en ill di'n 
1·enchil'd1'11en S1udien 
aus dem fmemet können 
die Kids erkennen. 
Unkraut ist. 

zertreten, so (hiss es sich füllt. 
Oft sind selbst ein einfacher 
Gartenschlauch oder mit Was­
ser gefüllte Eimer ausreichend 
fiir eine lustige Wasserschlacht 
mit der gam:cn Familie. W:ich­
scn Biiume im Garten ist auch 
der Wunsch nach einem Baum­
haus nicht weit. Gut eignen sich 
dafür Laubbäume wie Eichen, 
Linden oder Buchen. doch auch 
auf ausgewachsenen Apfel­
oder Birnenbäumen lfisst sich 
ein kleines Spielhaus für Kin­
der errichten. 
Dieser Rückzugsort kann als 
Spielstätte, Hauptquartier und 
in lauen Sommernfichten sogar 
als gemütlicher Schlafplatz 
genutzt werden. 

HAU SM ESSE 
MarioSailer 

30.06./01.07.2018 von 10 - 16 Uhr 
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FENSTERLÄDEN , TERRASSENVERKLEIDUNG 

Thomas-Münzer-Sir. 4 l 
06679 Hohenmölsen 
-----

smissboch@ou�ook..de 

sem Jahr erhielten die Aus­
zeichnung „Scniorenfrcundli­
chcr Service" die Gcmcin­
schaftpraxis am Lindenplatz 4 
in Zeitz: die Zeitzer Wohnungs­
genossenschaft e.G.: das 
E-Centcr Wsf.; das Caritas 
Altenpflegeheim St. Franzis­
kus: die Avendi Senioren Servic 
GmbH Wsf.; die Residenz am 
Wasserturm Hohenmölsen, das 
AWO Alten- und Pflegeheim 
Hohenmölsen: das Bürgerhaus 
der Stadt Hohenmölsen; das 
Alten- und Pflegeheim GmbH 
& Co.KG Stößen und das Atri­
um Hotel Amadeus in Oster­
feld. Die Vortr'.ige Wohnformen 
im Alter. öffentlicher Nahver­
kehr und Daseinsvorsorge im 
ländlichen Raum rundeten den 
Seniorentag im doch sehr war­
men Speisernum des Senioren­
zentrums ab 

Energievorrat 
im eigenen Haus 
BLK (djd). Während ältere 
Ölheizungs- und Tankanlagen 
meist im Keller stehen, sind 
moderne Tanks und Öl-Brenn­
wertheizungen immer häufiger 
auch in Hauswirtschaftsräumen 
zu finden. Und das mit gutem 
Gnmd: Sie sind gcruchsdicht 
und sauber. Während man frii­
her Ölheizungen schon heim 
Betreten des Kellers am Geruch 
erkannte. ist davon heute nichts 
mehr zu bemerken. Hausbesit­
zer. die in moderne Heizungs­
anlagen und Tanks investiert 
haben, lagern ihren Encrgictrii­
ger in modernen Behiiltern, die 
keinen Heizölgeruch im Haus 
verursachen. Ein weiterer Vor­
teil der neuen Tanks ist, dass sie 
oft im gleichen Raum wie die 
Heizung untergebracht werden 
können. Einzige Vornussetzung 
dafür: Sie fassen maximal 
5.000 Liter Heizöl - mit einer 
modernen Öl-ßrcnnwcrthci­
zung reicht das oft für mehrere 
fahre. für Öltanks gilt das Prin­
zip der doppelten Sicherheit: 
Neue Batterietanks aus Poly­
ethylen verfügen über eine inte­
grierte Riickhaltccinrichtung 
aus Kunststoff oder Stahlblech. 
Einwandige. wcrksgefertigte 
Tanks aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff dürfen ohne Auffan­
graum aufgestellt werden - das 
spart Platz. 
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Kommunaltecimlk Schreiber OHG 

BurgwertlenerStraße43• 
06667'Nei6enlels•OTBurgwerben 
Telefoo03443/333222 
www.kommunaltechnik-schreiber.de 
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Eine lnve!itition für die Zukunft! 1 
Drei Wege 1 • D6667 Barau • 0172/4572625 

-Remde-
■ Baustoffhandel & Baumarkt ■ ■ 

Produkte für Neubau - Umbau - Ausbau 

t::��� �-
• große Musterausstellungen • eigene & flexible Logistik 

• Baufachmarkt mit kompetenter und freundlicher Beratung• Schültgüter u.v.m. 

Baustoffhandel Remde GmbH I www.remde·baustoffe.de 
info@remde-baustoffe.de 

06712 Zeitz I Albrechtstraße 39 

Telefon: 03441 618 680 
06618 Schönburg I Am Hohen Stein 15 

Telefon: 03445 230 080 


